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ist er gewalttÃ¤tig gegenÃ¼ber Kindern ... Arm und Reich ... Afrika. Seit Januar 2015 geschehen fÃ¼rchterliche Attentate direkt vor unserer HaustÃ¼r, wie in Paris, der ... 
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Für alle, die es betrifft, und für alle, die glauben, es würde sie nicht betreffen



Der Mensch



Ich frage mich wo finde ich den Menschen baut er die Kriegsmaschinerie nein, dort kann er nicht sein zerstört er die Natur nein, dies wird er nicht tun ist er gewalttätig gegenüber Kindern nein, in ihm selbst ist noch ein Kind zerstört er sich selbst nein, er ist ein göttliches Wesen wo finde ich den Menschen wo lächelnd gegenüber einem Fremden träumend auf einer Sommerwiese geduldig mit einem Kind an der Hand lauschend im Sommerwald bewahrend die lebendige Natur achtsam in seinem Tun sich lebend mit seinen schöpferischen Seiten versunken



in heiterer Stille liebend im alltäglichen Sein Oh ja, dort finde ich den Menschen Nein, nicht nur dort auch in den unsäglichen Leiden die ER schafft.
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Einleitung



Einleitung



Täglich hören oder sehen wir in den Nachrichten neue Terrorszenarien in den unterschiedlichsten Gebieten unserer Erde. Häufig liegen die Zentren des Terrors im Nahen Osten oder in Afrika. Seit Januar 2015 geschehen fürchterliche Attentate direkt vor unserer Haustür, wie in Paris, der Hauptstadt Frankreichs. Wir können uns dieser weltweiten dramatischen Entwicklung, die mit menschlichem Leid und der Angst, dass wir selbst Opfer werden könnten, nicht ganz entziehen. Tausende Menschen gehen auf die Straße, demonstrieren für oder gegen die Öffnung unserer Gesellschaft für Migranten. Menschen, die aus ihrem Kulturkreis kommend den Islam als ihre Religion verinnerlicht haben und manchmal schon seit Generationen hier in Deutschland/Europa leben und gut integriert sind, werden mit Terroristen, die den Islam für ihre Zwecke missbrauchen, in einen Topf geworfen. Muslime werden generalverdächtigt, es gibt Anschläge auf Moscheen und in unserer Gesellschaft besteht die Gefahr, dass wir Bürger uns, von rechtsgerichteten Gruppierungen instrumentalisieren lassen, die mit alten, überholten Vorurteilen daherkommen und Fremdenhass schüren. Der Dialog zwischen den Religionen könnte abgleiten in einen Krieg der Religionen. Ich möchte Sie in diesem Buch mitnehmen, sich kritisch mit dem Thema Terrorismus, Gewalt und Krieg auseinanderzusetzen. Mein Wunsch an Sie ist, dass Sie sich mit meinen Gedanken und Vorstellungen auseinandersetzen und am Ende des Buches selbst zu einer inneren Haltung kommen, die allen Menschen gerecht wird. In diesem Buch wechsle ich die Blickrichtungen, zeige Hin9



tergründe für das menschliche Leid auf, versuche den Nährboden zu verdeutlichen, der Terrorismus begünstigt, frage Sie nach eigenem Umgang mit Gewalt und Töten. Ich lasse therapeutische und gesellschaftskritische Sichtweisen miteinfließen, um Terrorismus zu verstehen. Kein Kind kommt auf diese Welt und ist von Natur aus gut oder böse! Und ich möchte Ihnen menschliche und spirituelle Perspektiven näherbringen, die m. E. mit einem gemeinsamen persönlichen Engagement von uns allen die Gewaltspirale beenden könnten und zu einem gerechten Frieden auf Erden führen würden. Und dazu gehört für mich »Liebende Güte« als eine Orientierung für uns in dieser Welt, ein menschlicher Wert, den es gilt, gegenüber sich selbst und Andersdenkenden zu leben. Das Schreiben dieses Buches war für mich eine große innere Herausforderung, da die Auseinandersetzung mit Leid und Gewalt in der Welt auch meine persönlichen Erfahrungen berührt hat. An manchen Stellen lasse ich Sie daran teilnehmen, weil ich davon überzeugt bin, dass nur durch Innehalten und eigenes Nachspüren eine persönliche Betroffenheit entstehen kann, die über das intellektuelle Abhandeln eines solch wichtigen Themas hinausgeht. Im Kapitel »Unüberbrückbare Gräben?« möchte ich Sie zu einem vertieften persönlichen Reflektieren anregen. Damit schließt sich dann der Kreis zu meiner Frage am Beginn des Buches: »Was ist Ihre Haltung?« Ganz zum Schluss möchte ich Sie noch miteinbeziehen, Vor-
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stellungen zu entwickeln, um diejenigen Menschen zu konfrontieren, die mit ihrem Verhalten Leid in diese Welt bringen.
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Gewalt



12



Ein Terrorist, ein Mensch, der Gewalt als die einzige Möglichkeit sieht, die Welt zu verändern, weist uns darauf hin, dass wir Menschen uns auf dem Gebiet der Konfliktlösung nicht weiterentwickelt haben. Frauen kaufen fröhlich erzählend auf einem Marktplatz für ihre Familie ein, Kinder spielen ungezwungen zwischen den Marktständen, Männer warten auf einen Bus. Es scheint ein ganz normaler Tag für jeden zu werden und dann geschieht das unerwartet Schreckliche. Eine Bombe explodiert, die ein Mensch versteckt unter der Kleidung am eigenen Leib trug. Schreie, Entsetzen, Menschen, die tödlich getroffen zusammensinken, Verletzte, die um Hilfe schreien, Mütter, die verzweifelt nach ihren Kindern rufen. Das Heulen von Sirenen, Polizei, Krankenwagen, ein entsetzliches Chaos an einem gewöhnlichen Tag, der eigentlich mit einem entspannten Abend im Kreise der Familie enden sollte. Diese Menschen waren zu einer bestimmten Zeit an einem ihnen vertrauten Ort, gingen ihren alltäglichen Beschäftigungen nach und wurden Opfer eines Sprengstoffanschlages, der sie verletzte, für den Rest des Lebens verstümmelte oder gar sterben ließ. Ein Tag im Irak, wie es schon viele Tage gab, an denen Terroristen eine Bombe zündeten, an ihrem Körper oder in einem Fahrzeug. In der Regel sind die Opfer Menschen, die selbst unter schwierigen Lebensbedingungen leben, die arm sind und unter den gleichen Missständen und der Unterdrückung leiden wie die Menschen, welche die Bombe gezündet haben. Die Ver13



letzten und Toten sind Mitmenschen der Bombenzünder, gehören häufig dem gleichen Volk an und teilen den gleichen Glauben. Sie werden überwiegend nicht als konkrete Personen gemeint, die in einer besonderen Weise ausgewählt wurden und in einem bestimmten Zusammenhang mit den Tätern stehen. Vielmehr befinden sie sich eher rein zufällig an einem ausgesuchten Platz, von denen die Täter glauben, dass sie dort durch das Zünden der Bombe eine möglichst große Verheerung anrichten können, eine große Anzahl von Menschen töten und somit viel Öffentlichkeit erreichen, um ihren extremistischen Forderungen Nachdruck zu verleihen. Paris: Am 8. Januar 2015 dringen am helllichten Tag zwei Männer mit Kalaschnikows in die Redaktion des Satiremagazins »Charlie Hebdo« ein und töten zwölf Personen. Das Magazin, das für seine Mohammed-Karikaturen bekannt ist, verlor praktisch die gesamte Führungsmannschaft, darunter den Chefredakteur. Die Täter riefen während des grausamsten Überfalls seit einem halben Jahrhundert in Frankreich: »Wir haben den Propheten gerächt« und »Allah ist groß«. Wir fühlen mit den Opfern des Anschlages, sind entsetzt über die Grausamkeit der Tat, verstehen die Welt nicht mehr, verurteilen die Täter, wünschen ihnen auch einen Tod, der sie selbst in Stücke reißt. Wir verteidigen mit Solidaritätskundgebungen und Demonstrationen die Meinungs- und Pressefreiheit, die großen Errungenschaften der westlichen Welt. Ein Aufschrei! Zu Recht! Brutale Anschläge gegen Menschen müssen eine Empörung nach sich ziehen, müssen Solidarität mit den Opfern zeigen. Was mich schmerzt, ist die Tatsache, dass 14
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Beratung. Traditionslinien und praktische AnsÃ¤tze. Mit BeitrÃ¤gen von Miriam Bredemann,. Annelinde Eggert-Schmid Noerr, Christiane Ernst,. Heike Friesel-Wark ...
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in Sippenhaft genommen und ihre Kinder in Heime verschleppt worden waren, ... Gelegenheit, am Haile Selassie-Hospital in Äthiopien chirurgisch zu arbeiten.
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Zauberer, einer Prinzessin und einem kleinen Jungen namens. Jan bÃ¼cher-und-bildung.de Elisabeth Matheis alle Rechte vorbehalten. Unser Buchprogramm finden Sie im Internet unter www.buecher-und-bildung.de. 2012 bÃ¼cher-und-bildung.de. Herausgeber und
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Jens Freyler, Hamburg www.traveldiary.de ... Tag 1. 05. Februar. â€žDie Motoren laufen doch gut, oder?â€œ â€žJa, schon, aber die Frage ist, wie lange!â€œ Daniel grinst mich .... Nachdem wir gestern die halbe Nacht die Autos bepackt, die vor drei Tage
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Und nun leben wir in fremdmÃ¤chtiger Zeit, verschlagen wiederum in Verlassenheit. In meines Hauses stillem Raum herrscht der Traum. Gerhart Hauptmann ...
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Claudia Senghaas. Besuchen Sie uns im Internet: www.gmeiner-verlag.de .... Wut, nichts über stundenlange Telefonate mit meinen. Freundinnen, nichts über ...
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hier zwei Aufnahmen beim Bruder seines Patenkindes, dort zwei Fotoalben beim Neffen seines vÃ¤terlichen FÃ¶rderers, hier ein Eintrag im GÃ¤stebuch der.
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Gestickte Minne- und Ritterkampfszenen im. Zisterzienserinnenkloster St. ... 1 Vgl. den Beitrag von Matthias Untermann in diesem Band. 2 Vgl. den Beitrag von ...
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ke Kinder hier im Ort spenden durften. Kurz darauf riefen wir hier gar noch ... Ich hoffe, dass dies helfen mag, ein besseres Bild von einem vollkommenen Ritter ...
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Gepriesen wird der Hamburger seit dem ersten. Buch für seine Dialoge und ... bauen, wie es Lübeck, die Hanse und der Raum um das Baltische Meer noch nicht ... außerhalb von Schlössern, Gotteshäusern und Gelehrten- stuben nicht antraf.
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Ursula Lassert: Damals in der Stein-, Bronze- und Eisenzeit Â© Auer Verlag â€“ AAP ... Im Mittelpunkt des Buches stehen die Menschen der Stein-, Bronze- und ...
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Jahren der Weimarer Republik und der nationalsozialistischen Diktatur. Noch ... die im MilitÃ¤rverlag der Deutschen Demokratischen Republik erschienen.
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beruflich-gesellschaftliche Leben und andererseits der individuellen Persönlichkeitsentwicklung in einem umfassenden ganzheitlichen Sinne dienen.










 


[image: alt]





Untitled - Libreka 

Rhein. Deutschland. Polen. Main. Donau. Hamburg. MÃ¼nchen. Frankreich. Elbe. Arzt. Pudding. Tennis. Eishockey. Brot. VerkÃ¤ufer. Zirkusdirektor. Saft. FuÃŸball.
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Mord verÃ¼bt. Das Opfer: die junge GrÃ¤fin Hermine von Hainisch-Hinter- berg, eine Waise aus reichem Haus, die bei ihrer Tante und ihrem Cousin in der Wiener ...
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Viele Kinder haben ein groÃŸes Interesse an Tieren. Daher liegt es nahe, diesen Aspekt be- sonders aufzugreifen. Lassen Sie die Kinder Bilder der Tiere, die ...
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Isabelle van Groeningen und Gabriella Pape. 110 StaudengÃ¤rtnerei GrÃ¤fin von Zeppelin. 112 ... Cassian Schmidt. 180 StaudengÃ¤rtnerei Schachtschneider. 182.
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Michael B. Buchholz, Peter Conzen, Klaus DÃ¶rner,. Angelika Ertl ... deren Mann, eine 53-jÃ¤hrige Frau, verheiratet, Mutter von zwei Kindern, das erste Mal ...
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als ein Wunder, nachdem sich zwei unauffällige Bewohner als irrsinnige Mörder entpuppt hatten. ... Kristen die Lüge durchschaute. Es war nicht Kristen, die unter Schwäche litt, Adriana er- holte sich nur langsam. ... „Und jetzt wissen sie von uns bei
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Nutzung ist nur für den genannten Zweck gestattet, nicht jedoch für einen .... Die berühmten Bewohner der Stadt Schilda, die Schildbürger, hatten immer Ärger mit der ... Liebe. Mann und Frau. Neureich. Ordnung. Posten. Qualität. Rastlosigkeit.
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Linda Roloff und Alan Scott immer wieder nach Afrika, vom ... troschrott nach Afrika verschiebt? ... ein Kind meiner Phantasie, und den Ort Gaienholzen wird.
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sind rein zufällig und nicht beabsichtigt. Besuchen Sie uns im Internet: .... wirklich bereit war zu telefonieren. Sie fand es heilsam, nicht immer und überall ...










 


[image: alt]





Untitled - Libreka 

viel erfolgversprechender, als einen Privatdetektiv zu engagieren. Wo Sie doch bereits hier wohnen.Â« Sie lÃ¤chelte gewinnend. Â»Und kompetent sind Sie ja.Â«.
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rektion in der Keithstraße | 08:45 h. 24. Berlin-Westend, Heerstraße 12 – 16 | 09:10 h. 25. Berlin-Tiergarten, Abteilung K der Zentralen Kriminaldi- rektion in der ...
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